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Environment Brochure – German text

Wer Umwelt sagt, der sagt KKL
Globale Erwärmung * Desertifikation * Grundwasserverschmutzung * Kontrolle des Kohlenstoffs * erhaltende Entwicklung * Biodiversität
Was heisst das alles?

Auf den folgenden Seiten können Sie erfahren, was der KKL zur Umweltqualität in Israel und in aller Welt beiträgt.

Klimawandel – lindern, wo wir können – anpassen, wo wir müssen

Im Anschluss an die Uno-Klimakonferenz von 2009 (COP 15) hat der KKL seine Umweltpolitik aktualisiert, um zu den weltweiten Bemühungen beizutragen, die Emissionen von Treibhausgasen zu reduzieren. Wir werden fortfahren, diese wesentliche, bereits in Angriff genommene Arbeit auszuführen und zu verbessern:

· Die KKL-Wälder, die zu den grössten gepflanzten Wäldern in der Mittelmeerregion des Nahen Ostens zählen, tragen massgeblich zur Kontrolle des Kohlenstoffs bei.

· Studium der Auswirkungen der Wüsten-Aufforstung (Yatir-Wald) auf die Kontrolle des Kohlenstoffs.

· Pflanzen von Bäumen zur Verhinderung der Bodenerosion, Bodenbewahrung und Reduktion der Emissionen von Boden-Kohlenstoff.

· Wir teilen unser Wissen mit Entwicklungsländern und helfen ihnen bei der Anwendung von mehr umweltorientierten Methoden von Aufforstung und Landwirtschaft.

· Entwicklung von Strategien zur Reduktion von Kohlenstoffemissionen und Anpassung an den Klimawandel:

Grüne Baumethoden, sowie solare und andere alternativen Energiequellen.

Umweltgerechte Aufforstung – Pflanzen für die Umwelt
Einer der wichtigsten Erfolge des KKL ist zweifelsohne die Ratifizierung des Nationalen Gesamtplanes für Wälder und Aufforstung (NMP/22). Im Anschluss an vier Jahre des intensiven Studiums und des Erfassens der israelischen Vegetation auf Landkarten formulierte der KKL einen Plan, der den Schutz und die Konservation vegetativer Ressourcen, Wälder und Waldlandschaften in Israel und den Unterhalt entwickelter Waldregionen als Infrastruktur für die Erholung und Freizeit der Öffentlichkeit kombiniert. Ökologische Überlegungen spielen beim KKL eine wesentliche Rolle für die derzeitigen Richtlinien des Forstwesens:

· Natürliche Ökosysteme werden studiert, und wenn immer möglich werden einheimische Arten benutzt, um für jedes Habitat die am besten geeignete Baumart auszuwählen.
· Das einzigartige Savannisierungsprogramm des KKL konzentriert sich auf die Restaurierung und Verwaltung von Regionen, die einen Desertifizierungsprozess durchgemacht haben.

· Ausfeilen von Methoden zur Rehabilitierung von Wäldern im Anschluss an Waldbrände.

· Förderung des Bereichs der Gemeindewälder, um Menschen in die Pflege von Wäldern in der Nähe ihres Wohnortes zu engagieren.

Wasserverwaltung – das Maximum herausholen aus dem Wenigen, das wir haben
Israels, einer der weltweit am dichtesten bevölkerten Staaten, leidet unter einem ernsthaften Wassermangel. Verschärft wird dieser Mangel durch die Verschmutzung vieler Ströme und Quellen des Landes. Der KKL spielt eine wesentliche Rolle bei der Verbesserung von Israels Wassersituation:
· Entwicklung von Reservoiren zum Speichern von Flutwasser und zur Anreicherung des Grundwassers.
· Einrichtung von hunderten von Wasserbehandlungsanlagen zum Sammeln von  gereinigten Abwasser und dessen Benutzung zu Bewässerungszwecken.

· Führende Position bei der Wiederherrichtung von Flussläufen in Israel im Bestreben, das Wasser-Habitat für Pflanzen und Tiere zu restaurieren, neue Erholungszonen für die Öffentlichkeit zu schaffen, wie z.B. das Projekt des Alexander-Flusses, und die Rehabilitierung von Quellen.

· Anwendung fortgeschrittener, umweltfreundlicher Wasserreinigungstechniken wie künstliche Nasszonen und ein neuartiges Bio-Filtrierungssystem für urbanes Abflusswasser.

Umwelt-Erziehung – Kenne Deine Umwelt und kümmere Dich um sie
Gemäss einer langjährigen Übereinkunft zwischen dem KKL und dem israelischen Bildungsministerium sind wir zuständig für die Erziehung «im Felde», die darauf abzielt, die Liebe zum und das Wissen über das Land und seine Umwelt zu stärken. Unsere umweltbezogenen Bildungsaktivitäten sind vielgestaltig und erreichen Menschen verschiedenster Abstammungen, Altersgruppen und Interessenkreise:
· Der KKL betreibt fünf Feld- und Wald-Erziehungszentren (FFEC) in ganz Israel, deren Zweck darin besteht, das Band zwischen jungen Menschen und Israels Natur, Landschaften, Geschichte und seinem Erbe zu festigen.
· «MAOF» - das hebräische Wort für Vision – ist das Akronym für das innovative Umweltprogramm des KKL, dessen Zielpublikum sich aus eingewanderten Studenten und Gemeinden in Randgebieten zusammensetzt.

· Der KKL organisiert Jugendgruppen, die an Umweltaktivitäten teilnehmen. Er arrangiert auch Studientage für Lehrer mit Schwerpunkt auf unserer Arbeit in der Umwelt.

· Bei der Mülldeponie Dudaim betreibt der KKL ein Bildungszentrum für Wiederaufbereitung (Recycling). In Zukunft sollen weitere Zentren entstehen.

Biodiversität – die Verschiedenheit des Lebens auf Erden

Für uns beim KKL ist die biologische Diversität ein zentrales Thema. Seit unseren frühen Tagen haben wir hier gewaltige Fortschritte erzielt, und jetzt benutzen wir Forstmethoden, welche die Biodiversität fördern sollen. Auch zahlreiche unserer anderer Projekte bringen die Biodiversität voran:

· Entwicklung erhaltender Waldparks und biosphärischer Parks.

· Restaurierung  bedrohter Baumarten, wie die Tabor-Eichen, in ihrem natürlichen Habitat.

· Entwicklung von Wäldern und Parks, die für eine breite Varietät von Pflanzen und Bäumen geeignet sind.

· Bewahrung einheimischer Baumarten als Gen-Bank für kommende Generationen.

· Beschützung saisonaler Winterteiche – ein wichtiges Habitat für Amphibien und verschiedene Schalentiere und Insekten.

Kulturelle Vielfalt – Beitrag des Volks an die Umwelt
Die kulturelle Vielfalt muss ebenso wie die Biodiversität bewahrt werden. In vielen Fällen sind diese beiden Arten von Diversität effektiv eng miteinander verbunden. Das Land Israel ist von zahlreichen verschiedenen Menschen besiedelt worden, die alle ihre eigenen Kulturen und Traditionen mitgebracht haben. Der KKL ist aktiv damit beschäftigt, viele der Überreste mehr oder weniger alter Gesellschaftsformen zu bewahren und zu restaurieren. Dazu gehören:
· Restaurieren und bewahren des komplexen Systems antiker landwirtschaftlicher Terrassen und Bewässerungsmethoden, wie sie in Sataf in den Jerusalemer Hügeln gefunden worden sind.

· Bewahren antiker Bäume, die von vielen verschiedenen ethnischen Gruppen in Israel verehrt worden sind.

· Integration lokaler Gebräuche in vielen von unseren Bildungsaktivitäten.

· Bewahren von Stätten des nationalen Erbes und archäologischer Natur.

Förderung einer umweltfreundlichen Landwirtschaft – Agrikultur für die Zukunft

In Israel sind wir sehr stolz auf unser landwirtschaftliches Erbe, doch beim KKL wissen wir, wie leicht die Landwirtschaft der Umwelt schaden kann. Der unkontrollierte Einsatz von Pestiziden, die Zerstörung von Habitaten und der Konflikt zwischen Landwirten und dem Wildleben sind nur einige der Bereiche, in denen wir uns engagieren. Der KKL ist überzeugt, dass die Landwirtschaft erfolgreich Hand in Hand gehen kann mit Agrarmethoden. Wir arbeiten mit Bauern auf allen Ebenen:
· Unterstützung von Forschungs- und Entwicklungsstationen zur Schaffung integrierter Programme zur Krankheitskontrolle.

· Förderung Pestizid-freier Agrar-Programme wie das Projekt der «sauberen Arava».

· Finden innovativer Lösung für Konflikte zwischen Bauern und Umwelt, wie das Projekt zur Fütterung der Kraniche im Hula-Tal.

Die Arbeit im Bereich des Umweltschutzes erscheint oft endlos, etwa so wie der Versuch, eine Flut einzudämmen, indem man einen Finger in den Damm steckt. Beim KKL sind wir aber optimistisch. Wir glauben daran, dass wir durch das Arbeiten mit der Umwelt und deren Verbesserung unseren Kindern eine bessere Welt zurücklassen können, als jene, die wir von unseren Vorvätern erhalten haben.

Wer an einem Ding in der Natur zieht, stellt fest, dass es mit dem Rest der Welt verbunden ist.

· John Muir

«In der Stunde, in welcher der Heilige, gelobt sei Er, das erste Menschenwesen geschaffen hat, nahm er ihn, liess ihn an allen Bäumen des Garten Edens vorbeigehen und sagte zu ihm: Schau Dir meine Arbeiten an, wie fein und ausgezeichnet sie sind! Nun, alles, was ich erschaffen habe. Habe ich für Dich erschaffen. Denk daran und zerstöre und verwüste meine Welt nicht, denn wenn Du das tust, ist niemand da, der es nach Dir wieder in Ordnung bringen würde.» Midrasch Rabbah 7:28
